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^ 199 . Donnerstag den 26 . Angust 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Politische Ueberjicht.
Berlin , 23 . Aug. Auf Anregung des Westfälischen

Bauernvereinsund auf Einladung unter Vorsitz desGeheimen
Regierungsraths Haas -Offenbach tagte heute in Berlin eine
Versammlung von Vertretern der großen Landwirthschafts-
Vereinigungen und Landwirthschafts-Genofsenschaften in
Deutschland , in welcher ein gemeinsames Vorgehen ini
Düngereinkauf nach den von Dr. Rösicke-Görsdorf vorge¬
legten Grundzügen angebahnt wurde. Der zu diesem
Zwecke geschaffenen Organisation sagten den Beitritt zu:
der allgemeine Verband der Deutschen Landwirthschafts-
genossenschaften zu Offenbach a . M. , der Generalanwalt¬
schaftsverband ländlicher Genossenschaften für Deutschland
zu Neuwied , die Deutsche Landwirthschaftsgesellschaft, die
Bauernvereine für Westfalen, für Rheinland und Baden,
der Bund der Landwirthe und der baierische Landesver¬
band der landwirthschaftlichenDarlehnskassenvereinemit zu¬
sammen 1050000 Landwirthen als Mitglieder.

Kassel, 24 . Aug. Der Staatssekretär des Reichs-
marineamts, Kontreadmiral Tirpitz, ist , von Friedrichsruh
kommend, wo derselbe dem Fürsten Bismarck einen Besuch
abgestattet hatte, heute Vormittag in Wilhelmshöhe wieder
eingetroffen . — Der Kriegsminister v . Goßler , der gestern
Abend hier eingetroffen ist , wurde heute Vormittag von
dem Kaiser zum Vortrag empfangen.

Italien . Rom, 24 . Aug. Unter den Landleuten
in einigen Gegenden Latiums macht sich eine Bewegung
bemerkbar , welche dahin abzielt, die Auftheilung der großen
unbebauten Ländereien der Patrizierfamilien durchzusetzen.
Heute früh begaben sich etwa 700 Landleute mit Frauen
und Kindern aus Marino nach dem Grundbesitz des Fürsten
Colonna in Frattocchie, um denselben unter sich zu ver¬
theilen und zu besäen . Dem Zuge ging die Nationalflagge
und eine Musikabtheilung voraus, welche den Königsmarsch
spielte . Es gelang den Behörden, die Leute zur Rückkehr
nach Marino zu bewegen , wo sie sich ohne Unordnung
zerstreuten . Vier Kompagnien sind nach den Oertlichkeiten,

wo die Bewegung auftritt , abgegangen, um etwaigen Ruhe¬
störungen zu begegnen. Bis jetzt herrscht indessen überall
Ruhe.

Rußland . Kronstadt, 23 . Aug. Nachdem der
Pothuau auf der ihm angewiesenen Stelle auf der großen
Kronstädter Reede Anker geworfen hatte, stieß von der
russischen Kaiseryacht Alexandra, die mit den: Koffer, dem
Großadmiral Großfürst Alexis, dem französischen Botschafter-
Graf Montebello und den französischen Güsten beigegebenen
Personen an Bord auf der kleinen Reede eingetroffenwar,
ein Ruderboot ab , worin sich Großfürst Alexis, Graf
Montebello sowie die Ehrencavaliere befanden . Es fuhr
nach dem Pothuau hinüber, und hier empfing Präsident
Faure den Großfürsten am Fallreep . Zu gleicher Zeit
hatten sich die vielen Privatsahrzeuge, welche dem franzö¬
sischen Geschwader entgegengefahrenwaren, um den Pothuau
versammelt ; auf einem dieser Dampfer befand sich auch
der Priester Johann von Kronstadt. Nach der Begrüßung
zwischen deni Groß -Admiral Großfürsten Alexis und dem
Präsidenten Fraure schritt elfterer die Front der Schiffs¬
wache ab , während die Matrosen in die Rahen aufenterten.
Von allen Seiten erschollen begeisterte Hurrahrufe , auf
den russischen Schiffen ertönte die Marseillaise, wogegen die
Schiffskapelle des Pothuau die russische Nationalhymne
spielte . Alsbald bestieg der Präsident mit dem Groß -Ad-
miral Großfürsten Alexis und dem Gefolge einen Kutter,
um sich an Bord der Kaiseryacht Alexandra zu begeben.
Der Präsident erwiderte die Begrüßungen der Menge durch
wiederholtes Verneigen mit entblößtem Haupte, die Be¬
geisterung des Publikums erreichte in diesem Augenblicke
ihren Höhepunkt. Als der Kutter sich der Alexandra
näherte, erwartete Kaiser Nikolaus den Präsidenten am
Fallreep . Der Kaiser und der Präsident küßten sich zwei¬
mal, alsdann geleitete der Kaiserden Präsidenten auf Deck
und stellte ihn dem kaiserlichen Gefolge und den Spitzen
der Marinebehörden vor. An Bord der Alexandra wurde
sofort die russische Kaiserstandarte und die Standarte des
Präsidenten gehißt, worauf von allen Kriegsschiffen und
Forts Kanonensalut abgegeben wurde.

Spanien . Barcelona, 24 . Aug. Nach Mel¬
dungen aus Graeia sind dort einige Bombenattentate ent¬
deckt worden.

Bereinigte Staaten . Washington, 14 . August.
Der britische Geschäftsträgerhat demStaatssekretürSherman
mitgetheilt, daß die Ausrüstung der Goldsucher, welche nach
Klondyke wollen, in Canada nur den gewöhnlichen Zoll
zahlen soll. Decken und Arbeitskleidung, angebrochene
Proviantkisten und Kochgeschirre werden gar keinem Zoll
unterworfen sein.

Die kanadische Regierung hat ein Buch über die
Goldgegend Klondyke veröffentlichen lassen . Es enthält
namentlich die Berichte des kanadischen Landvermessers
W . Ogilvie. Der canadifche Minister des Innern warnt
in der Vorrede nochmals vor der Gefahr , welche mittel¬
lose Leute in jenen Gegenden bedroht. „ Von September
bis Januar kann überhaupt niemand aus dem Lande
heraus . Die Löhne sind manchmal abnorm hoch , der
Arbeitsmarkt ist aber jetzt schon überfüllt. Bis Mitte
Mai sind in diesem Jahre 15—1600 Leute über den
Tagapaß gezogen . Mehrere hundert werden mit dem
Dampfer den Uukon hinauffahren. Es ist zweifelhaft, ob
alle diese Personen Beschäftigung finden. Diejenigen, die
nach dem Uukon reisen wollen, sollten sich die Sache
reiflich überlegen.

" Ogilvie giebt zu , daß die Gegend
enorm goldreich ist.

Ei« alter Bergmann von Montana , welcher vor vier
Jahren zu denen gehörte, welche zuerst nach der Gegend
von Klondyke zogen , ist am 23 . Juli nach seiner Heimath
zurückgekehrt . Gold ist genug da, sagt er, ein gewöhnlicher
Mensch ist aber gar nicht im Stande, die Strapazen in
dieser ungesitteten Gegend auszuhalten . Vor vier Jahren
sei er ein strammer Geselle gewesen , jetzt sei er ein Krüppel
für sein Leben. In drei Jahren habe er 2000 Gräber
in Klondyke gegraben. Die meisten seien Hungers ge¬
storben . Die Dampfschiffsgesellschaft liefere sämmtliche
Nahrungsmittel und erlaube keinem Privatmann, dort
Handel zu treiben. Den reichsten Goldfund habe zu seiner
Zeit ein junger 21jähriger Mann aus Indianapolis ge¬
macht . Für einen Goldklumpen habe ihm die Gesellschaft
5000 Doll , gezahlt. In vier Monaten habe er sich
100000 Doll , erworben. Der goldreichste Theil der
Gegend soll noch gar nicht in Angriff genommen worden
sein. Er liegt 100 englische Meilen von Klondyke und
ist unter dem Namen das schwarze Loch von Calcutta

Die Schatten.
Erzählung von Karl Emil Franzos.

(Fortsetzung.)
Aber wie weit kommt er damit ? ! Die Gerichtewerden

hm vielleicht glauben, aber die Welt nicht . Die läßt sich
ogar die geringste Gelegenheit nicht entgehen, einen
Nenschen zu verurtheilen und in den Staub zu treten —
md sollte sie sich nicht gierig auf diesen fetten Bissen
türzen ? Natürlich hat er mich meuchlings erschossen!
Hrund genug hatte er dazu ! Er ist mein Erbe im
Najorat und der ehemalige Verlobte meiner Frau —
ckso Habgier und Leidenschaft — wo ließen sich bessere
Notive für eine Unthat finden? ! Tritt er das Majorat
»ennoch an oder heirathet er gar seine Geliebte, so wird
ein Hund ein Stück Brod von ihm annehmen mögen.
Sab ich nicht Recht?
ZMGewiß . . . Aber wenn nun Sie ihn tödten?

So hat er eben durch Selbstmord geendet ! . . . Er
Mt ^eine Unterredung von mir erbeten , Du hast ihn hier-
>er gebracht und bist auf den Korridor zurückgekehrt . Ich
var zur Zeit , als Du mit ihm eintratst, in meinem
Schlafzimmer . Plötzlich hörst Du einen Schuß fallen,
Md als Du hierher eilst , trete gleichzeitig ich ein und wir
ehen ihn in seinem Blute liegen . . . Verstehst Du? !

Ich verstehe . . . Aber es klingt doch sehr kurios —
Md ob uns der Richter dies glauben wird?

Eher glaubt er dies, als daß der Graf Thernstein
in Mörder ist . - - Uebrigens ist mir alles , was darauf
olgt. gleichgültig, sehrgleichgültig Hans ! Und gleichgültig
^ LA ÜDN UllA (INI

Nur ein Ende . . . ein Ende!
Er drückte wieder die Hand an die Stirne.
Mich ekelts ! stöhnte er . O wie michs vor den

Menschen ekelt ! So lange Du sie trittst und mißhandelst,
duckt sich die Bestie und Du kannst noch erträglich mit ihr
auskommen. Aber versuche es , ihr gütig zu sein , und sie
richtet Dich zu Grunde!

Es giebt doch auch Ausnahmen . . . Ich habe stets
gilt an Ihnen gehandelt! Ich glaubte bisher zuweilen nur
meine Pflicht gethan zu haben, aber es muß wohl mehr
gewesen sein . . .

Mehr , wirkliche Liebe und Treue ! sagte der Graf.
Es ist inir ein Trost , daß ich mindestens zu einem
Menschen auch jetzt noch so sprechen kann . Mein einziger
Trost , vielleicht ist ers , der mir den Verstand rettet!

Hans blickte vor sich nieder; er fürchtete den Blick
zu erheben , dieser Blick konnte ihn vielleicht vorzeitig
verrathen.

Wie ich mein Leben lang gegen Sie gewesen sein
muß, hat mich erst diese Stunde gelehrt. Daß Sie meine
Beihilfe bei Ihrer That als ganz selbstverständlich voraus¬
setzen, beweist ja schon sehr viel, und ebenso , daß Sie mit
Sicherheit von mir dann hinterdrein die falsche Aussage
und den Meineid vor Gericht erwarten. Was mir aber
am schwersten wiegt, ist , daß Sie sogar über Ihren Tod
hinaus auf meine Treue zählen! Denn wenn ich auch
sage : Der Baron hat die Wahrheit gesprochen ! dann ver¬
urteilt weder das Gericht, noch die Welt. Und warum
sollt ich nicht so sprechen , warum mein Gewissen mit einer
furchtbaren Sünde beladen und zwei Menschen , die mir
nie etwas Schlimmes gethan, in ein häßliches, schmutziges
Elend hinabstoßen? Nur, weil Sie es verlangen ! Das
muß mir genügen! Herr Graf , wie muß ich bisher gegen
Sie gewesen sein ! Wie treu , wie —

Seine Stimme brach sich.
Ja Hans — dies ist alles richtig . Und ich bin nicht

undankbar gegen Dich ! Du unterbrachst mich eben , als ich
mein Testament zu Ende schreiben wollte. Ich muß es,
wie Du begreifst , um einige Monate zurückdatiren ; ich

werde es in diese Lade hier legen . Ich habe Dich darin
glänzend bedacht . . .

Ich danke Ihnen! Es war ein Ton so unsäglicher
Bitterkeit, daß er dem Grafen zu jeder anderen Stunde
hätte auffallen müssen . Nun überhörte er wohl auch die
Worte selbst.

Hier ist der Brief an den Baron ! sagte er und schrieb
das Couvert fertig, Du mußt ihn sofort bestellen!

Einige Minuten gönnen Sie mir wohl noch , erwiderte
der Diener . Bedenken Sie, es ist vielleicht die letzte Unter¬
redung zwischen uns!

Du hast noch etwas auf dem Herzen. Sprich!
Ich habe vorhin meine Verdienste um Sie gerühmt.

Es war vielleicht Unrecht von mir. So handelt man
eben , wenn man ein Gewissen hat, an jenem Manne,
dem man alles verdankt, sogar das Leben. . . . Er¬
innern Sie sich noch , wie Sie an jenem Montag Abend
in meine Kammer traten und mich mit ins Schloß
nahmen und . . .

Rührs nicht auf, Alter ! fiel ihm der Graf hastig in
die Rede.

Warum nicht ? Es bestärkt mich in der Treue für
Sie, und ich bin ja nur ein Mensch , und Habs in dieser
Stunde wahrlich nöthig . . . Damals Hütte ich mir viel¬
leicht , wenn Sie nicht gekommen wären, den Strick um
den Hals gelegt . Vielleicht ! Gewiß weiß ichs freilich nicht!
Denn es war doch ein Gedanke in mir, der mich davon
abhielt : Du darfst Dich ja nicht tödten ! Du mußt dem
Lenzinger nach Amerika nachreisen und die Hanna an ihm
rächen ! . . . Aber Sie wissen wohl gar nicht mehr, wer
der Lenzinger war?

Nein ! erwiderte der Graf . Das Gespräch war ihm
sichtlich sehr peinlich ; vielleicht auch war es nur die Un¬
geduld , die ihn nun rasch im Zimmer auf- und nieder¬
schreiten ließ.

Der Lenzinger, fuhr Hans fort, war jener Gehilf



bekannt. Dort Hausen frühere Sträflinge . Mord und
Raub sind tägliche Vorkommnisse . In Klondyke besteht
seit einigen Monaten ein Justizausschuß. Seitdem herrscht
jetzt ziemliche Ordnung . Der alte Bergmann hat für
6000 Doll . Goldstaub von Klondyke mitgebracht. Für
den Ruin seiner Gesundheit ist der Ertrag in vier Jahren
Wohl theuer erkauft.

Der Vertreter einer Gesellschaft , welche ihr Kapital
am Weißen Paß angelegt hat , meldet, daß am 5 . d . M.
drei Reiter in einem Tage von dem Punkte , wo der
Dukon noch schiffbar ist , über den Paß nach der Skaguay-
Bai geritten sind . Das beweist , daß der Stieg über die
Berge jetzt fertig ist , so daß die Goldsucher mit ihren
Effekten hinüberkommenkönnen.

Britisch -Jridieu . Bombay, 24 . August . Nach
einer Depesche aus Simla erhält sich dort das Gerücht,
die Forts Ali, Masjid und Maude seien von den Afridis
genommen . _

Z Jever , 25 . August . Heute Nachmittag 2 Uhr
10 Min . trafen Se . K. H . der Großherzog nebst Gefolge
mittelstSonderzuges hier ein , auf dem Bahnhofe empfangen
von den Spitzen der Behörden. Beim Schlosse hatte die
Schützenkompagniemit ihrer Musikkapelle Aufstellung ge¬
nommen; Se . K. Hoheit schritten die Front der Kann
pagnie ab , einige Schützen durch Ansprache auszeichnend.
In Begleitung des Großherzogs befinden sich die Herrn
Minister Jansen Exc . , Oberhofmarschall v . Heimburg,
Flügeladjutant Rittmeister v . Jordan und Kammerrath
v . Radetzky . Die Stadt hat reichen Flaggenschmuct
angelegt. _

Für die Nothleidenden in den über¬

schwemmten deutschen Gebieten.
Es gingen weiter bei uns ein:
Von M . 5 . Mk. ; G . 3 Mk. ; N . N . 4 Mk. , zu¬

sammen mit den in Nr. 197 verzeichnten Gaben —
321,81 Mk. — 333,81 Mk.

Wir bitten um weitere Gaben.
Red . des Jev . Wochenblatts.

Jever , 25 . August 1897.

Inhalt des zweiten Blattes:
Steigende Getreidepreise. — Vermischtes. — Gerichts¬

zeitung. — Marktberichte. — Anzeigen.

Korrespondenzen.
ch> Jever , 25 . Aug. Das Konzert zum Besten

der Ueberschwemmten , das am Sonntag d . 29 . Aug.
in der hiesigen Stadtkirche stattfinden soll — Anfang
5 Uhr — , giebt allen Jeveranern Gelegenheit, ihr Scherf¬
lein zur Linderung der entsetzlichen Noth , in welche
Tausende von deutschen Brüdern durch die allen bekannten
furchtbaren Ueberschwemmungen gerathen sind , beizutragen.

ihres Vaters, welcher die Hanna bethört hatte . . . Aber
der Hanna erinnern Sie sich doch noch?

Ich weiß es nicht . . . Oder doch . . . ich glaube
wenigstens . . .

Wie sollten Sie nicht ! Sie war ja ein Dorfkind , des
Schulmeisters Tochter!

Nun erinnere ich mich . . . ein blondes , zartes Mäd¬
chen , nicht wahr?

Ein blondes , zartes Mädchen , wiederholte Hans.
Und wie gut und keusch sie war ! Herr , wer die gewissen¬
los zu Grunde richten konnte, mußte wohl ein Bösewicht
sein ! Aber eine Entschuldigung für den Lenziirger gab es
doch . . .

Er hielt inne und lauschte auf . Die Thüre, welche
aus dem Schlafzimmer in den Korridor führte , war ins
Schloß gefallen ; nun wurden auch die leisen Schritte des
Lakaien auf dem Korridor hörbar und verhallten dann.

Endlich ist der Kerl fort ! rief der Graf.
Endlich ! sagte Hans laut. Der Lenzinger also hatte

eine Entschuldigung : er war nie mein Freund gewesen,
ja er kannte mich kaum. Aber wenn er etwa mein
Freund gewesen wäre , dann Hütte er wohl den Tod von
mir verdient!

Der Graf stand abgewendet.
Ja ! sagte er. Aber es wird spät , Hans . . .
Ja ? schrie der Alte wild . Meinst Du das selbst,

Du Teufel ? ! Dann stirb!
Er riß den Revolver aus der Tasche hervor — der

Schuß krachte, die Kugel pfiff dicht am Ohr des Grafen
vorbei , der wie gelähmt dastand . Aber nur einen Augen¬
blick . Dann entrang sich ein heiserer Schrei seiner Kehle,
seine Augen glühten wie im Wahnsinn auf , und mit
einem Sprung schnellte er sich auf den Diener und rang
ihn zu Boden. Hund ! schrie er . . . Auch Du ? . . .
Auch Du ? !

Noch hielt die Hand des Alten den Revolver fest, er
versuchte ihn zu erheben und loszudrücken ; der Graf schlug
ihm die Waffe aus der Hand , daß sie weithin auf den
Teppich flog . Wieder raffte Hans seine Kraft zusammen;
diesmal gelang es ihm so weit , daß er seine Hände frei¬
bekam. Er krallte sie um den Hals des Grafen . So
erwürg ich Dich ! schrie er. Sterben mußt Du!

(Fortsetzung folgt.)

Daß die vom hiesigen Kirchenrath angeregte Sache die
wünschenswertheUnterstützung finden wird, darf man als
selbstverständlich annehmen, zumal das Programm des
Konzerts des Interessanten so viel bietet, daß der Besuch
desselben schon deswegen von niemand versäumt werden
sollte . Der Kirchenchor singt drei Lieder, darunter ein
Osterlied von Bremer „ Christ ist erstanden" mit Orgel¬
begleitung. Die Orgelvortrüge des stellvertretenden Or¬
ganisten Herrn Brand bieten durchweg Neues . Als Ein¬
leitung steht auf dem Programm die grandiose Toccata
und Fuge ä-moU von Johann Sebastian Bach. In un¬
eigennütziger und zuvorkommendsterWeise hat sich Frau
Hanny Hayeffen aus Varel bereit erklärt, das Programm
durch einige Nummern zu bereichern , was allen, die be-
reitsMelegenheit hatten, die schöne Altstimmeder Sängerin
zu hören, besonders willkommen sein wird. Sie singt
u . a . die große Arie aus dem Oratorium Samson von
Händel : „ O hör mein Flehn "

, sowie das berühmte Vater¬
unser von C . Krebs . — Wünschen wir dem Konzerte die
ausgiebigste Unterstützung von unserm musikliebenden wie
helfbereitenPublikum, damit der Kirchenrath in den Stand
gesetzt wird, eine namhafte Summe zur Linderung der
großen Noth an die Zentralsammelstelle in Berlin ab-
führen zu können.

ch Ladenschluß nm 8 Uhr abends . Gegen den
von der Reichskommission für Arbeiterstatistik gefaßten
Beschluß , einen allgemeinen Ladenschluß um 8 Uhr abends
herbeiznführen, hat sich unter anderen die Handelskammer
von Halle in einer längeren Darlegung gewandt. Wie in
derselben ausgeführt wird, soll mit jener Bestimmung be¬
zweckt werden, daß den in Läden Angestelltendie Arbeits¬
zeit verkürzt und ihnen eine tägliche Ruhezeit von minde¬
stens 9 Stunden gewährt wird. Was nun die Arbeitszeit
m offenen Läden anbelangt, so haben Erhebungen gezeigt,
daß die längsten Ladenzeiten sich im Osten in kleineren
und mittleren Städten befinden ; mittlere Ladenzeiten be¬
stehen in den größeren Städten , und die kürzesten Zeiten
sind im Süden und Westen unseres Vaterlandes in
Geltung . Des weiteren lehrt die Erfahrung , daß die
wirthschaftlichen Verhältnisse eine allmähliche Verkürzung
der Zeit , während welcher der Laden geöffnet ist , be¬
günstigen, und daß dieselbe in vielen Städten und beson¬
ders für gewisse Branchen Fortschritte macht . Es wird
sich daher eine Verkürzung der Verkaufszeit in offenen
Lüden unfraglich von selbst weiter vollziehen. Ganz be¬
sonders wird aber gegen das Eingreifen des Staates
Widerspruch erhoben , weil durch dasselbe eine einheitliche
Abendschlußstunde für alle Geschäftszweige und alle Orte
gleichmäßig zur Durchführung gebracht werden soll . Bei
der großen Mannigfaltigkeit und Verschiedenheit der ge¬
schäftlichen Interessen ist dies nicht möglich , wenn nicht die
schwerste Schädigung vieler Branchen und eine Ver¬
schiebung der ganzen Geschäftslage bei diesen eintreten soll.
Ferner ist zu berücksichtigen , daß ein großer Theil der
kaufenden Personen theils bis 7 , theils bis 8 Uhr und
noch darüber hinaus beschäftigt ist und erst nach dem
Schluffe der eigenen Arbeit für die erforderlichen Bedürf¬
nisse Sorge tragen kann . Inzwischen durch Andere die
Einkäufe besorgen zu lassen , ist oft nicht angängig, weil
derartige Personen vielfach nicht vorhanden sind , und auch
der Käufer meistens selbst die Sache prüfen, beurtheilen
und auswählen will, welche er zu kaufen beabsichtigt . —
In einer Eingabe der Handelskammer zu Schweidnitz wird
hervorgehoben, daß die Einführung eines Ladenschluß¬
zwanges mit dem Prinzipe der Gewerbefreiheit unverein¬
bar erscheine . Ferner wird darauf hingewiesen , daß durch
den gleichmäßigen Schluß aller Verkaufslokale die Ange¬
stellten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder des konsumiren-
den Publikums benachtheiligt werden. Denn sie würden
dadurch außer Stande gesetzt werden, ihre Bedürfnisse für
für das Abendessen und manche andere Lebensbedürfnisse
frisch zu beziehen.

-ZffOldenburg , 24 . Aug. lieber die Bildung einer
Handels - und Gewerbekammer für Oldenburg soll in einer
auf übermorgen angesetztcn Versammlung von Handel- und
Gewerbetreibenden wieder berathen werden . — Auf eine
Eingabe des O . L .-L .-V . an das Ev . Oberschulkollegium
betreffend Einführung des biblischen Schullesebuchs
ist nachstehende Erwiderung eingegangen: „ Auf Ihr Gesuch
vom 25 . v . Mts. betr. Einführung eines biblischen Lese¬
buchs bezw . einer Schulbibel in den Mittel - und Volks¬
chulen des Herzogthums Oldenburg wird hierdurch er¬

widert, daß das Oberschulkollegium die angeregte Frage
nur im Einverständniß mit dem Großh . O . -K.-R. lösen
kann , daß aber der Großh . O .-K.-R. dieselbe erst dann in
nähere Erwägung ziehen wird, nachdem die Eisenacher
Konferenz der deutschen evang. Kirchenregierungen zu der-
elben Stellung genommen hat , was frühestens im Jahre

1898 geschehen wird. Das Oberschulkollegiumsieht sich
daher zur Zeit nicht in der Lage, auf die angeregte Frage
näher einzutreten.

"
(-) Varel , 24, August . Am 31 . August wird das

Seebataillon aus Wilhelmhaven in Varel einrücken , um
in der Umgegend zu manövriren . Das Bataillon wird
bis zum 5 . Sept. hier einquartiert.

>7- Aus dem Lande . Der Betrieb des Nordd.
Lloyd in Nordenhamm wird Anfang September nach
Bremerhaven zurückverlegt . — Die Herberge an der Schul¬
straße zu Varel wurde nächtlicherweile von einem Un¬
berufenen revidirt ; außer andern Gegenständen nahm der
bis jetzt noch nicht ermittelte Einbrecher eine goldene

Damenuhr mit. - In Vorbeck wurde dem Landmann E,
in der Nacht zum Sonnlag ein Schwein im Gewichtvo«
ca . 400 Pfd . aus dem Stalle gestohlen . Die Nach:
forschungen ergaben, daß der schwere Borstenträger in de,
Haide sein Leben hatte lassen müssen ; man fand dort eine«
Vorderschinken und ein Messer. Es ist Wohl zu erwarte«
daß die Diebe ermittelt werden. — Auf dem Zwischenahnei
Meer findet am nächsten Sonntag eine große Ruder- uiß
Segelregatta statt, wozu Sonderzüge von Bremen, Leei
und Vechta-Lohne gefahren werden sollen . — Das Schq
eines Landmanns zu Bohlenberge bei Zetel wurde von
einer Kreuzotter gebissen und ist am folgenden Tage a«
den Folgen des Bisses eingegangen.

ff Wilhelmshaven , 23 . Augnst . Der auf d«
hiesigen Werft beschäftigte Regierungsbaumeister Theobald,
früher dem Eisenbahnministerium angehörig, hat infolg!
einer vorzüglichen Arbeit das vom Eisenbahnministern,«,
verliehene Reisestipendium in Höhe von 1800 Mark er¬
halten. — Der frühere Bürgervorsteher - Wortführer
Fabrikant E . Jeß ist nach längerer Krankheit im Altei
von 57 Jahren verstorben. Jeß hat dem städtische«
Kollegien nahezu 20 Jahre angehört und durch seine«
gemeinnützigen Sinn viel zur Hebung und Förderung der
Stadt beigetragen.

)
*( Emden , 21 . Aug. Die Emder Heringsfischerei¬

aktiengesellschaft ladet ihre Aktionäre zu der am 28 . dL
Mts . stattfindenden ordentlichen Generalversammlung ei«,
Tagesordnung : Vorlage des Geschäftsberichtspro 15 . Ju«j
1896/97 , Wahl von zwei Aufsichtsrathsmitgliedern und
von drei Revisoren. Wie dem Geschäftsbericht zu ent¬
nehmen ist , brachten die 29 Logger der Gesellschaft im ab¬
gelaufenen Betriebsjahre einen Fang von 23216 handels¬
üblich gepackten Tonnen heim , also durchschnittlich 80b
Tonnen gegen 1092 per Schiff im Vorjahre . Die Fang-
und Reisedauer betrug durchschnittlich 166 Tage , in 18N
1 kl Tage . Zu den geringeren Fangresultaten gesellte«
sich niedrigere Preise. Es wurden nur durchschnittlich
24,46 Mk. per Tonne erzielt , während sich im Vorjah«
der Durchschnittspreis auf 28,32 Mk. per Tonne bezifferte
Der Preisrückgang ist nach Ansicht des Vorstandes da
Gesellschaft daraus zurückzuführen , daß große Bestünde i«
das Jahr 1896 hinübergenommen werden mußten, a«
denen die Händler erhebliche Verluste erlitten haben. Da
Fang ergiebt einen Gesammterlös von 567 863,36 M
oder durchschnittlich per Schiff 19 581,49 Mk. gegen30484 Mk. im Vorjahre . Trotz des geringen FangeS
und der niedrigen Preise ist die Gesellschaft , wie das Ge¬
winn- und Verlustkonto ergiebt, in der Lage, außer de»
statutenmäßigen Abschreibungen und der Ueberweisung a«
den gesetzlichen Reservefonds noch eine Dividende von 5 °/,
auf das volle Aktienkapital von 600000 Mk. vertheilenz«
können . — Die bisherigen Fangergebnisseder gegenwärtige»
Saison lassen leider die Befürchtungen auf einen ungünstige»
Abschluß des laufenden Betriebsjahres nicht ungerechtfertigt
erscheinen.

n Bremerhaven , 24 . Aug . Als zweiter trans¬
atlantischer Dampfer folgte dem gestern Abend herein¬
gekommenen Dampfer Bremen heute Morgen die 3162
Reg. -T . Netto große Ellen Rickmers in den neuen Kaiser¬
hafen. Die Durchschleusung erfolgte ebenfalls in glattest«
Weise . Dieser Dampfer liegt zwischen der Hafen- und
Dockeinfahrt und löscht seine aus ca . 63 000 Sack Reis
und sonstigen Gütern bestehende aus Saigon angebrachte
Ladung in Kähne.

Vermischtes.
* Straftlmrg i . E . , 24 . August . Die 26 . Haupt¬

versammlung des Deutschen Apothekervereins wurde heute
vom Vorsitzenden Frölich-Berlin eröffnet. Es wurde be¬
schlossen, die Reichsregierung um die Beschleunigung der
seit Jahren gewünschten Ausbildungsreform von Neuem
zu bitten, sofern nicht im Anschluß an die nächstjährigen
Verhandlungen des preußischen Apothekerraths die Ange¬
legenheit ihre Erledigung fände. Der Antrag des Kreise»
Oberhessen : „ Frauen ist der Zutritt zum Apothekerfach
zu gestatten, sofern sie die gesetzlich vorgeschriebene wissen¬
schaftliche Vorbildung besitzen und im einzelnen Fall auch
körperlich befähigt erscheinen "

, wurde abgelehnt.

Familien-Nachrichten.
Geboren: Organist Meyer, Dötlingen , 1 S4

Heinr . Gerdes, Rodenkircheroberdeich , 1 T . ;

'
E . Hansing,

Isens, 1 T . ; Arnold Eden, Strohausen , 1 T . ; Paul
Rudolph , Oldenburg, 1 S . ; Georg Wilke , Oldenburg, 1
S . ; I . C . Janßen, Hillershausen, IT . ; M. Janssen,
Enno -Ludwigs-Groden, 1 S.

Verlobt: Frl . Joh . M . Menssen, Webershausen,
Meinh . B. Menssen, Ardorf ; Frl. Frida Pflüger , Ogen¬
bargen, Lehrer Gust. Steinbrinker , Middels ; Frl. Franziska
Meyer, Oldenburg, Kapt . Ohlrickus Normann , Elisabeth¬
fehn ; Frl. Elise Eilers , Rastede, Georg Deppe, Borbecker¬
felde ; Frl. Emmy Fimmen, Dedesdorf, Ernst Pottharst,
Löhne i . W . ; Frl. Anna Lichtenberg , Oldenburg, Kaufm-
Ad . Meyer, Westerstede ; Frl. Frida Rüdebusch , Oldenburg,
vr . irieä . George Meyer, München; Frl. Joh . Menke,
Kaufm. Joh . Cassebohm , Oldenburg.

Gestorben: Frl . Käthie Menke , Oldenburg, 29 I;
Eisenbahn-Revisor Th . Meyer, Oldenburg.



Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

den Grenzaufseher Wertgen in Nordenhamm mit
dem 1 . Oktober d . I . zur Disposition zu stellen,

ferner
vom t . November d . I . an

den Kassengehülfen Kappelmann zu Jever zum
Steuereinnehmer in Löningen zu ernennen, und

den Steuereinnehmer Weltzien zu Oldenburg mit
der einstweiligen Verwaltung der KassengehülfemStelle
beim Steneramte Jever zu beauftragen.

Evangelisches Oberschulkollegium.
Der Lehrer Bredendiek zu Jever ist mit dem

I . Oktober d . I . zum Nebenlchrer mit Hauptlehrer¬
gehalt an der Mädchenschule zu Jever ernannt

Der Lehrer von Varel zu Rodenkirchen ist mit
dem 1 . Oktober d . I . zum Nebenlehrer mit Haupt¬
lehrergehalt an der Schule zu Rodenkirchen ernannt.

Der Lehrer Hayen zu Varel ist mit dem 1.
Oktober d . J . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt
an der Schule zu Burhave ernannt.

Der Lehrer Kruse zu Pakens ist mit dem 1.
Oktober d . J . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt
an der Schule zu Apen ernannt.

Der Lehrer Thöle zu Jever ist mit dem t . Ok¬
tober d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu Holl¬
wege ernannt.

Der Lehrer Ruperti zu Rastede ist mit dem 1.
Oktober d . J . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt
an der Schule zu Rastede ernannt.

Der Lehrer Carstens zu Donnerschwee ist mit
dem I . Oktober d . I . zum Nebenlehrer mit Haupt¬
lehrergehalt an der Schule zu Donnerschwee ernannt.

Der Lehrer Lampe zu Blexen ist mit dem 1.
Oktober d . I . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt
an der Schule zu Blexen ernannt.

Oldenburg , 1897 August 19. Dugend.

Die auf Freitag den 27. August d . J . angesetzte
Schanung der öffentlichen Wege in der Gemeinde
Tettens wird auf Dienstag den 31 . d . M. verlegt.

Amt Jever, 1897 August 24.
I . V . : Becker.

Unter dem Rindviehbestande des Landwirths
Cornelßen zu Kronenburg bei Wiarden auf einer in
der Gemeinde Wiefels westlich der Chaussee Jever-
Carolinensiel gelegenen Weide ist die Maul- und
Klauenseuche ausgebrocheu.

Amt Jever, 1897 August 24.
J . V . : Becker.

Nachdem von dem Stadtmagistrate zu Jever der
Verwaltung der hies. Dampf -Molkerei beim Bahnhof
aufgegeben ist , die an die Milchlieferanten zurück¬
gelangende Magermilch und Molken gemäß 8 44a.
des Reichsgesetzes vom 1 . Mai 1894 , betr . Abänderung
des Gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen , vor der Abgabe aus der Molkerei auf
eine Temperatur von 100" C. zu erhitzen , wird das in
den Bekanntmachungen des Amtes vom 20 . und
21 . d. Mts . für das Sperrgebiet in den Gemeinden
Wiefels und Westrum enthaltene Verbot der Weg¬
gabe von Milch an Sammelmolkereien insoweit auf¬
gehoben, als die Weggabe der Milch von gesunden
Thieren an die Dampf -Molkerei beim Bahnhof Jever
gestattet wird

Amt Jever, 1897 August 25.
J V . : Becker . _

Das Amt macht bekannt, daß das Königliche
Proviantamt in Oldenburg von jetzt ab bis voraus¬
sichtlich Mitte März k . I . dünnschaligen, trockenen
Roggen diesjähriger Ernte, welcher durchweg gesund
und in den Körnern gut ausgebildet , außerdem frei
von Staub , Sand , Erdklümpchen, fremden Sämereien,
Brand- und Rostpilzcn , Schimmelbildung und fremd¬
artigem Geruch sein muß , direkt von den Herren Laud-
wirthen kauft.

Den Angeboten sind Postproben a 250 Gr . mit
Angabe der verkäuflichen Menge und genauer Adresse
des Verkäufers beizufügen. Auf Wunsch werden den
Herren Landwirthen die zur Lieferung nöthigen Säcke
von dem KöniglichenProviantamtgeliehen, Eisenbahu-
fracht- und Abfuhrkosten vorschußweise gezahlt, auch
die Abfuhr von dem Bahnhof nach dem Magazin
jederzeit vermittelt werden.

Au t Jever, 1897 August 19.
I . V . : Becker.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Post¬

agenten Gerhard Heinrich Janßen zu Hohenkirchen
wird heute , am 16. August 1897 nachmittags 7 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter : Auktio¬
nator Jürgens zu Hohenkirchen. Offener Arrest mit
Anzeigepflicht bis zum 10. September 1897 und An¬
meldefrist bis zum 13 . September 1897 . Erste

Das Staatsministerium macht bekannt, daß auf Grund des Artikels 25 §§ 2 und 3 des Enteignungs¬
gesetzes für das Herzogthum Oldenburg vom 21 . April 1897 von den Amtsräthen , bezw . dem Gesammt-
stadtrath der Stadt Oldenburg folgende Personen zu Sachverständigen in Enteignungsfällen , bezw . Ersatz¬
männern derselben gewählt sind:

I . Sachverständige:
1 . Gemeindevorsteher Hanken, Ohmstede.
2 . Hausmann Ant . Brötje , Kleibrok.
3 . Zimmermeister August Westerholt , Osternburg.
4 . Gemeindevorsteher Lanje , Westerstede.
5 . „ Meyer , Apen.
6 . „ Feldhus , Zwischenahn.
7 . Landmann Diedrich Ahting , Varel.
8 . Gemeindevorsteher Huchting, Bockhorn.
9 . Landmann Friedrich Brumund , Obenstrohe.

10 . Landwirth H . Janßen, Ebkeriege.
11 . „ F . Tiarks, Jever.
12 . „ H . Habben , Quanens.
13. Gemeindevorsteher Müller , Abbehausen.
14. Hausmann Chr . Ed . Mengers , Grebswarden.
15. Landwirth Fr . Müller , Seeverns.
16 . „ L. D . Lübben , Sürwürderwurp.
17 . „ Reinhard Gräper, Frieschenmoor.
18 . „ Bernhard Meiners , Oberhammel¬

warden.
19. Hausmann E . G. Battermann , Oberrege.
20 . Gemeindevorsteher H . Gloystein , Dalsper.
21 . Hausmann I . C . Bischofs , Hiddigwarden.
22 . Haussohn Gustav Pundt, Hasport.
23 . Gemeindevorsteher C. Thorade , Lintel.
24 . Gärtner Bernh . Heinken, Delmenhorst.
25 . Baumann Diedr . Brockhus, Brockshus.
26 . Hotelier Stührmann, Wildeshausen.
27 . Vollmeier Herm . Harms zu Glane.
28 . Zeller Franz Böckmann, Bünne.
29 . Zeller Beneke, Hagstedt.
30 . Colon Ferneding , Ihorst.
31 . Gutsbesitzer H . Meyer , Lankum.
32 . Gemeindevorsteher Burlage , Huckelrieden.
33 . Kaufmann Jos . Brandt, Essen.
34 . Landmann Heinr . Lanwer , Utende.
35 . Gemeindevorsteher Plate , Markhausen.
36 . „ Wreesmann , Altenoythe.
37 . Architekt Spieske , Oldenburg.
38 . Maurermeister Schelling, Oldenburg.
39 . Architekt Backhaus, Oldenburg.

II . Ersatzmänner:
1 . Hausmann Gramberg , Donnerschwee.
2 . „ Herm . Meyer , Lehmden.
3 . Landmann Carl Mohr, Osternburg.
4 . „ Heinr . Jaspers senr. , Fikensolt.
5 . Gemeindevorsteher Züchter , Edewecht.
6 . Hausmann zur Lohe, Garnholt.
7 . Landmann Hinrich Oeltjen , Jaderberg.
8 . „ I . A . Vogelfang , Achtermeer.
9. „ Christoph Sagemüller, Kranenkamp.

10 . Zimmermeister Joh . Tapken , Bant.
11 . Landwirth Foltert Mammen , Maisidden.
12 . Mühlenbesitzer Frerichs , Jever.
13. Gustav Martens, Ellwürden.
14. Landwirth Gustav Dierksen, Neuhamm.
15. „ Peter Cornelius, Seeverns.
16 . „ Hinrich Hannken , Deedesdorf.
17 . „ R. W. Fuhrken . Schwei.
18 Malermeister G . Sichren , Brake.

19. Gemeindevorsteher Ä. Wedemeyer, Moorseite.
20 . „ F . Wenke, Warfleth.
21 . „ G . Siems, Krögersdors.
22 . Hausmann A. Schriefer , Sannau.
23 . Ziegeleibesitzer Oetken, Dwoberg.
24 . Baumann F . F . Meyer zu Schlutter.
25 . Vollmeyer D . Bruns, Westrittrum.
26 . Halbmeier Thole , Großenkneten.
27 . Baumann Herm . Aschenbeck , Barel.
28 . Zeller Joseph Heckmann , Dinklage.
29 . Reitmeier gr . Feldhaus , Feldhaus.
30 . Eolon Bern . Dalinghaus, Dalinghausen.
31 . Zeller Bern . Meyer , Cloppenburg.
32 . Gemeindevorsteher Bothe , Lastrup.
33 . Zeller I . Böckmann, Halen.
34 . Zeller Tobias Duen , Lohe.
35 . Landmann Eilert Block , Ramsloh.
36 . Haussohn Herm . Sieger, Thüle.
37 . Maurermeister D . Millers, Oldenburg.
38 . Maler Adels senr. , Oldenburg.
39 . Bauunternehmer Töbelmann , Oldenburg.

Oldenburg , den 3 . August 1897.
Staatsministerium, Departement des Innern.

Jansen.

Gläubigerversammlung und allgemeiner Prüfungs¬
termin am 21 . September 1897 vormitt . 100, Uhr.

Jever, 1897 August 16.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . II.

gez. Bur läge.
Beglaubigt:

Hespe, Gerichtsschreibergeh.

Zwangs -Verkäufe.
Jever.

Freitag den 27. August d. I.
nachm . 4 Uhr

sollen öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden:
1. in der Wohnung des Onno Conrads

zu Willmsweg bei Tengshausen:
1 schwarze Stute, 1 Wagen (Phaeton),
1 Pferdegeschirr, 1 Taschenuhr mit Kette,
sowie 70 Pfd. Butter und 1 Korb mit
10 Stiege Eier;

2 . bei der Wohnung des Gärtners Bens-
Hausen Hieselbst:

100 Stück Lebensbäume, 28 Mistbeet-
kasteu , 42 Mistbeetfenster;

3 . im Hotel znm Adler Hieselbst:
1 Schreibpult , 1 Spiegel , 1 Tisch,
2 Bilder und 1 Nähmaschine.

Ein Ausfall des Verkaufs aä 1 steht
nicht zu erwarten.

Körb er , Gerichtsvollzieher.

Gemeindesache.
Auf dem Lande des Landwirths Hobbie zu

Wüppels sind 2 schwarzbunte 1 ' /,jährige Beester ge¬
schüttet und bei Gastwirth Ulrichs zu Wüppels in
den Schüttstall gebracht. Der Eigenthümer kann
dieselben gegen Erstattung der Kosten wieder in
Empfang nehmen.

Gemeindevorstand.
R . Danen.

Privat-Bekarmtiuachimgen.

nach Vorschrift
des WMes m M

vorräthig.
Buchdruckerei C . L. Mettcker A Söhne.

M IW sich eine uMchmMt
geformte Speise aus Milch bereiten ? Sehr leicht
und schnell durch einfaches Kochen derselben mit
Mondamin , dann in eine Form gestürzt und erkaltet,
mit Fruchtsast oder Compot , auch mit gekochten
Früchten , Aepfeln rc . beigegeben. Der Vorzug einer
solchen Speise liegt in dem großen Nährwerth , wie ,
auch in der leichten Verdaulichkeit und ist außerdem !
besonders gern willkommen unfern lieben Kleinen,
wie auch den Großen . Zusatz von Citrone , Vanille , !
Mandeln ?c . erhöht , je nach Wunsch, den Geschmack . !
Für die gute Qualität des Mondamin bürgt am
besten das mehr denn 50jährige Bestehen der welt¬
bekannten schottischen Firma. Es ist überall in
Palleten ä 60, 30 und 15 Pfg . zu haben. Engros !
für Jever bei R. Scipio in Bremen . i

Die Beneficialerben des weil. Claas Willms !
Rabenstein zu Pütthausen , Gemeinde Sengwarden , >
wünschen zwecks Nachlaßregulirung die zum Nachlasse !
ihres Erblassers gehörige !

daselbst, groß 22 Ar 45 Qm. , öffentlich meistbietend
versteigern zu lassen . Zweiter Termin hierzu wird
angesetzt auf

Mittwoch den 1. September d . Js.
nachm. 5 Uhr

in Dudens Gasthause zu Sengwarden , wozu
Käufer eingeladen werden.

Sillenstede , den 9 . August 1897.
Albers , AE.

Neue grüne und graue Erbsen , sehr schön
kochend , empfingEilers , Burgstr.

Eine Partie schöner schnittr. Käse bei 100 Pfd.-
Abnahme 18 Mk. Eilers.

Auszuleihen : 6000 und 2100 Mk. , Nov. d . J.
zu empfangen.

Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Varel Zum 1 . November ein ordentliches,

tüchtiges, nicht zu junges Mädchen gegen hohen Loh»
gesucht von

Frau Direktor Diesener,
Mühlenstraße 17.



Wer sein Vieh lieb hat, es frisch, in gutem Zustande und frei von Ungeziefer halten will,
rnnst stets vorräthig haben :

». Uodkss landwirthsch. Priitzarate u. Viehwaschefsenz
in Pasteten ä 50 Pfg . und 1 Mk. Alleiniger Engros-Vertrieb:

Eilers K Gerkeu, Jever ; Fr, Dirks, Neuharlingersiel.

Unentbehrlich
für j)ferde )uchter!

Gesetz für das Herzogtum Oldenburg, betreffend
die Förderung der Pferdezucht.

- Preis 1,4« Mk.
Vorräthig bei

C. K. Mettcker L Söh«e, Buchhdlg.

Zur Einmachzcit cmtzfchle:
I» . Essig-Essenz pro Fl . 80 Pfg. , Einmach-Esstg in
Vorzug !. Qual. , Brodraffinade , Crystallzucker, span.
Pfeffer , gelben und braunen Senfsamen , geschält.
Ingber , Salicylsäure, Weinsteinsäure, Schwefelfäden,
fernerBlech -Einmachbüchsen mit Stahlklammer-
Verschlnst, sehr praktisch , Einmachgläser mit und
ohne Verschluß, in allen Größen , zu niedrig gestellten
Preisen.

Carolinensiel . M . E . Dirks.
Extrafeinst . Prov ence-Sp eise-Oel bei

d . O.

Knonsdesi -sn,
beste schweb., zum billigstenTagespreis an Wieder¬
verkäufer.

Neubremen._ Vater , Agentur.
Täglich

fettes Rind- und Lammfleisch,
sowie Sonnabend

Schweinefleisch.
Oberkrohn.

Freitag prima fettes Kalbfleisch. D . O.

KEss,
irantirt reinschmeckend , ungebrannt

ES PGg.
npfiehlt I . H . Lassens.

Empfehle schönen hiesigen Roggen zum Säen,
. Centner 8 Mk.
Rüschenstede bei Hooksiel. R. Lühring.

Lärsssdmrd
Ser AM Fvvvr.

Preis 1 Mark.
Vorräthig in den Buchhaiidlungen von C . L.

ettcker L Söhne, Chemnitz , H. Brader,
tdr. Flitz, Anton Flitz, Carl Altona.

Zu verkaufen.
Zehn Stück schöne Ferkel'

Mumersiel. E. R . Onnen.
Zu verkaufen.

Ein gut erhaltener Milchwagen , 3000 Pfund
gkrast.
.eufeld bei Sande. Ed . Iaußen.
Habe Ferkel und größere Schweine
ter Nace zu verkaufen.
fever, Herrenbleiche. H. D. Harms.

Zu verkaufen.
Eine Dreschmaschine mit Göpel (Doppelschläger).

Ziardergroden. Fr . Dirks junr.
Zu verkaufen.

Ein schweres Kuhkalb.
everns. _ B. Freese.

Da wir uns mit dem heutigen Tage hier als
Dach - and Schieferdecker

niedergelassen haben , bitten wir die geehrten Herr¬
schaften von Jever und Umgegend, uns mir ihren
Aufträgen zu beehren. Es soll unser Bestreben sein,
alle in unser Fach schlagende Arbeiten gut und billigst
auszuführen . Auch den Herren Baumeistern empfehlen
wir uns bei vorkommenden Arbeiten oder bei Neu¬
bauten . Achtungsvoll

A. UMHar-t L Sohn,
Dach- und Schieferdecker,

bei A. Hartmann , Mühlenstraße.
Jever , den 7 . August 1897.

I . H. Läger, Jever.
Seihtuch , Weihtuch , Safttuch.

Zu kaufen gesucht.
Einige hochtragende Kühe, ev. gegen fahre oder

frühmilchwerdende zu vertauschen.
Mstersiel. Th . Tholen.

Ich bitte um Angebot von sichtbar tragenden
und hochtragendenRindern. Abnahme sofort.

Wiarderbusch . Daun.
Gesucht.

Auf sofort zwei Zimmer - und Maurergesellen
gegen hohen Lohn , auf dauernde Arbeit.

Förrien bei Minsen , 1897 August 22.
Eilert Köster.

Gesucht.
Ein solider Knecht oder Arbeiter.

Hooksiel. M. C ohn.
Gesucht.

Zum U November eine Magd.
Gr . -Buschhausen bei Hooksiel. H. Gerken.

Suche
für mein Geschäft einenLehrling auf sofort oder
! . November, sowie einen 2. Hausknecht.

Wilh. Oltmanns,
Schiffsausrüstungsgeschäft,

Wilhelmshaven.
Für einen kleinen landwirthschastlichen Betrieb

ans sofort eine Haushälterin gegen hohen Lohn.
Näheres in der Exped. d . Bl . unter Nr. 81.

Gesucht.
Zu Michaelis ein Pensionshaus für 2 Schüler.

Offerten unter Nr. 101 in der Exped . d . Bl . erbeten.
Die mir unbekannten Eigentümer derjenigen

Enten , welche mir in letzter Zeit großen Schaden an
meinen Halmfrüchten verursachten, ersuche ich hiermit,
die Enten bei mir gegen Erstattung der Kosten, sowie
zu vereinbarenden Schadenersatzes zurückzufordern
innerhalb einer Woche, widrigenfalls ich die
Enten als mein Eigenthum betrachte.

Potthuse , 1897 August 23 . H. I . Otten.

Die im Laufe des Sommers in unfern Graften
resp. Hafer sichaufgehaltenen Enten haben wir
eingefangen. Der Eigentümer kanndieselben
gegen Erstattung der uns erwachsenenUn¬
kosten pp. in den nächsten 8 Tagen abholen,
widrigenfalls wir sie als unser Eigenthum ansehen
werden.

Purkswarfe, den 24 . August. ^ Mohm.
^

HVarmuLK.
Wir tragen fortwährend einen Revolver , was

wir hierdurch zur Anzeige bringen.
Sophiengroden . I . Claßem'
Lege fortanGift auf meinen

Ländereien.
Gr .-Warfen . B . Ermen.

Kriegerverein Jever.
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog werden geruhen, am Donnerstag
Abend gegen 9 Uhr einen Fackelzugseitens

unseres Kriegervereins entgegen zu nehmen.
Es ist dringend zu wünschen, daß kein Kamerad

fehlt und daß namentlich auch die im Jeverlande
wohnenden Mitglieder vollzählig zur Stelle sind , da
der Verein durch diese Ovation se ne Freude über
die Geburt eines Erbprinzen zum Ansdruckebringen will.

Die Obmänner der Stadt werden in ihren Be¬
zirken noch besonders zur Beteiligung einladen.

Mütze und Bundesabzeichen bezw . Orden und
Ehrenzeichen sind anzulegen.

Antreten präcise 8Vz Uhr beim Vereinslokale.
D . V.

SteooMLM «.
Der Unterzeichnete Verein wird mehrfacher Auf¬

forderung zufolge für die Winter-Monate einen
Untsrrio>it8l(ui'8U8 für llsmsn

in der 81«n »Krk»I»Irj«
eröffnen. Der Unterricht umfaßt 16 —18 Lehrstunden
und wird von einer stenographiekundigen Dame ge¬
leitet . Das Honorar beträgt (exkl . Lehrmittel ) ö Mk.
und sind Theilnehmerkarten im Unterrichtslokal des
Hotels zum Erbgroßherzog von Mittwoch, 25. August,
an zu haben ; auch liegen daselbst eine Liste zum Ein¬
zeichnen sowie die näheren Bedingungen zur Einsicht
aus. Beginn des Kursus : Mittwoch, 1 . Septbr.

WM. SieMOkMm« Änr
Zur Pfarrerwahl in Waddewarden am

k. Sonntage, Augnst S« , werden sännntliche
Wähler zn einer Vorwahl auf Sonnabend den
S8. August abends 8 Uhr nach Zwitters
Wirthshanse ergebenst eingeladen.

Radsahrerverein Wanderer,
L « t ii» « I» I «.

Sonntag den 29. August

1. 81it1ui»88Lv8l
in Deckers Hotel zn Heidmühle,Z UW

bestehend in M
AM- Wettfahre» w Ball. -M,

Anfang des Wettsahrens 3 Uhr nachmittags,
während des FahrensKonzert. Anfang des Balles
5 Uhr nachmittags.

Um recht zahlreiche Betheiligung wird frdl. ge¬
gebnen.

_ Der Vorstand.
XaUvrsl.

Sonnabend den 28 . und Sonntag den 29. d. M.
Lnten-Verkegeln,

wozu freundlichste einladetG . Busma.
Sonntag den29. August

Anfang 5 Uhr,
wozu freundlich!) einlade.

Altebrücke._ Ksitper .
"

Sonntag den 29. d . M:

Entenverkegeln,
wozu freundlichst einladet

Haddien . B. Gebhards.
Geburts-Anzeige.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Uns wurde heute ein kräftiges Mädchen geboren.

A. F. Harms und Frau,
Johanne geb . Ul fers.

Horumersiel , August 24.

Todes-Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr endete an Altersschwäche
das rastlos thätige Leben unserer lieben Mutter,
Groß - und Urgroßmutter,
Ski M« dcs Was Um SMs k>M

Geck« » m M Wb«.
zu Hooksiel, im 87 . Jahre.

T es betrauert von^
Hooksiel. Otto Oetken, zSt . Joostergroden . Anton Oetken und Frau

August 22 . nebst Angehörigen. ^
Beerdigung Donnerstag den 26. August nachm.5 Uhr ans dem Friedhofe zu Pakens . Z_

Verantwortlicher Redactenr : G . Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungenentgegen . - - Für die Stadtabonneutenincl. Bringelohn2 ^ Nebst der Zeitung Jnserttonsgebührfür die HorpuszeH od« deren Rymn:
für das Hcrzogthum Oldenburg 10 für das Ausland IS Z.

Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Nachrichten.
^ 199 . Donnerstag den 26 . August 1897. 107. Jahrgang

Zweites Blatt.
NE " Bestelirmgeil

auf das Jeversche Wochenblatt für den Monat
September

nehmen die Kaiserl . Postanstalten und die Landbriefträger
entgegen.

Abonnementspreis Vtt Pfg.

Steigende Getreidepreise.
Was die Landwirthe mehr oder weniger vergeblich

durch Maßnahmen der Gesetzgebung zu bewirken gesucht,
die Steigerung der Getreidepreise , sie ist nunmehr durch
die Macht der Natur herbeigeführt worden . Die hier
folgende Tabelle veranschaulicht , welche Erhöhung die Ge-
trcidepreise seit Mitte Juli erfahren haben.

Berlin . Weizen Pr . September
Mitte Juli : ca . 150 M . 21 . August : 190 M.

Roggen Pr . September
Mitte Juli : ca . 116 M . 21 . August : 142 M.

Wien . Weizen Pr . Herbst
Mitte Juli : 8,84 fl . , 21 . August : 12,51 fl.

Roggen Pr . Herbst
Mitte Juli : 7,10 fl , 21 . August : 9,04 fl.

Pest . Weizen pr . Herbst
Mitte Juli : 8,72 fl , 21 . August : 12,23 fl.

Roggen Pr . Herbst
Mitte Juli : 8,86 fl , 21 . August : 9,00 fl.

Amsterdam . Weizen pr . November
Mitte Juli : 169 fl , 21 . August : 220 fl.

Roggen pr . Oktober
Mitte Juli : 106 fl , 21 . August : 124 fl.

Paris . Weizen pr . September -Dezember
Mitte Juli : 22,85 Frs , 21 . August : 29,25 Frs.

Roggen pr . November -Februar
Mitte Juli : 14,10 Frs , 21 . August : 19,30 Frs.

London . Kalifornia , unweit der Küste
Mitte Juli : 31 sh. 6 d, 20 . August : 36 sh . 6 d.

Newyork . Weizen pr . September
Mitte Juli : 74 C, 21 . August : 105 ^ C.

Chicago . Weizen pr . September
Mitte Juli : 68 ^ C, 21 . August : 100 C.

Man sieht , die Steigerung der Preise ist nicht blos
eine lokalisirte , sondern sie ist auf den ganzen Weltmarkt
ausgedehnt . Die Steigerung nahm ihren Ausgang von
den Ueberschwemmungen , die Oesterreich -Ungarn im Früh¬
jahr und weiterhin in noch verstärktem Grade während
des Sommers heimsuchten . Aber auch Rußland geht einer-
wesentlich geringeren Ernte als in normalen Jahren ent¬
gegen . Ferner sind in Frankreich und England unge¬
wöhnlich hohe Zufuhren von Weizen erforderlich . In
Deutschland ist nicht so sehr über die Quantität des Er¬
trages als über die Qualität zu klagen . Unsere Land¬
wirthe werden also aus dem Absatz ihres Getreides einen
relativ befriedigenden Gewinn ziehen , wenngleich sie frei¬
lich nicht die hohen Preise des Weltmarktes erzielen werden,
da diese für durchschnittliche Waare gelten , während die
Qualität des deutschen Getreides diesmal vielfach hinter
dem Durchschnitt zurückbleibt.

Verwischtes.
» Kleine Notizen . Geheimrath Krupp in Essen

hat für die Ueberschwemmten 30 000 Mk . gespendet . —
Der geschäftsführende Ausschuß des Deutschen Lehrer¬
vereins ist damit beschäftigt , umfassendes Material zu einer
Statistik über die gewerbsmäßige Kinderarbeit zu sammeln,
um festzustellen , in welcher Richtung und in welchem Um¬

fange die Jugenderziehung durch gewerbliche und lcmd-

wirthschaftliche Beschäftigung der Kinder geschädigt wird.
Zu diesem Zwecke sind Fragebogen an alle Lehrerverbande
des Deutschen Reiches gesandt worden . Die Jnvali-
ditüts - und Altersversicherungsanstalt Berlin beabsichtigt,
da sich das Sanatorium Gütergotz als zu klein erwiesen
hat , mit Rücksicht auf die Nothwendigkeit einer aus-

Ziebigeren Fürsorge für Frauen und für Lungenkranke

demnächst eine bedeutend größere Einrichtung zu schaffen
als es Gütergotz ist . — lieber die sozialdemokratische
Glasarbeitergenossenschaft und über die von ihr ins Leben
gerufene Hütte bei Bergedorf ist der Konkurs verhängt
worden . Sämmtliche Geschäftstheile der „ Genossen " sind
vollständig verloren . Mit ihren genossenschaftlichen Unter¬
nehmungen hat die Sozialdemokratie fafl überall Fiasco
gemacht , die Genossenschaftsbäckerei in Hamburg , die große
Hutfabrik in Berlin sind „ krachen gegangen "

, die genossen¬
schaftliche Schuhfabrik hat sich nicht halten können . —
Die Privatyacht Malaga ist auf der Fahrt von Dünkirchen
nach Havre untergegangen ; 23 Personen sind dabei
ertrunken.

* Hannover , 24 . August . Zum Eisenbahnunglück
bei Eschede schreiben die Hann . Tages -Nachrichten : „ Wie
schon durch die Zeitungen angedeutet ist , bestätigt sich der
Verdacht immer mehr , daß das Eisenbahnunglück am 14.
d . M . bei Eschede auf einen verbrecherischen Eingriff
zurückzuführen ist . Die angestellten Ermittelungen haben
ergeben , daß die innere Schiene des rechten Geleises etwa
zwei Zoll nach dem Geleis - Innern zu eingebogen , und
daß die unter diesem Bogen liegende Schwelle nach rück¬
wärts verschoben war ; an dem Steg der inneren Schienen,
und zwar auf der Außenseite , finden sich Merkmale (blanke
Stellen ) , welche darauf schließen lassen , daß die Ein¬
biegung mit einem windenartigen Instrument vorgenommen
ist . Daß durch die Entgleisung selbst diese Veränderungen
am Bahnkörper hervorgerufen sind , ist ausgeschlossen , da,
wie die Radeindrücke auf den Schwellen ergeben , die Ent¬
gleisung nach rechts stattgefunden hat und in Folge dessen
kein Metalltheil der Maschine oder des Wagens die
äußere Seite der inneren Schiene berührt haben kann.
Der Kaiser hat etwa acht Stunden vorher , allerdings in
umgekehrter Fahrtrichtung und auf dem anderen Geleise,
dieselbe Strecke durchfahren . Sollten die Verbrecher Aus¬
länder , die mit den allerhöchsten Reisedispositionen und
den deutschen Eisenbahneinrichtungen nicht vertraut waren,
gewesen sein , so bleibt immerhin die Vermuthung berechtigt,
daß dieselben angenommen hatten , wie in Frankreich,
Belgien , Italien rc . würde auch bei uns auf dem linken
Geleise gefahren und der kaiserliche Zug würde erst nur
die Stunde des Unglücks den Thatort passiren . Der Um¬
stand , daß eine halbe Stunde vor der Katastrophe ein
Güterzug die Unglücksstelle ungefährdet passirte , läßt beim
ersten Anblick darauf schließen , daß das Bahnattentat
speziell dem D -Zuge galt . Da man aber nicht begreifen
kann , welche Gründe Vorlagen , einen harmlosen Schnellzug
auf diese Weise znm Entgleisen zu bringen — ein Be¬
raubungsplan nach amerikanischem Muster ist doch in der
Lüneburger Haide undenkbar — , drängt sich unwillkürlich
die Vermuthung auf , daß das Verbrechen einem anderen
Zuge gegolten hat , und zwar dem Kaiserzuge , und daß
nur dank der Unkenntniß der kaiserlichen Reisedispositionen
seitens der Urheber , oder aus sonstigen noch unbekannten
Ursachen dieses Attentat vereitelt worden ist . Daß der
Kaiser selbst etwas derartiges argwöhnte , geht daraus
hervor , daß er persönlich die Initiative zur strengsten
Untersuchung gegeben hat , deren vorläufiges Ergebniß jetzt
vorliegt .

" Auf die Ermittelung der Thäter ist eine Be-
Belohnung von 3000 Mk . ausgesetzt.

Gerichtszeitung.
Der Pariser Bazarbrand vor Gericht.

lieber die von uns bereits erwähnte Verhandlung
aeqen den Baron de Mackau und Genossen berichtet der
L .-A . noch:

Die Verhandlung bot ein buntes , lebhaft bewegtes
Bild . Das Interesse des Publikums war naturgemäß ein
außerordentlich großes ; ist doch die Erinnerung an die
furchtbare Katastrophe noch ganz frisch in aller Gedächtniß!
Der Zudrang zu dem Zuchtpolizei - Gerichtshof war des¬
halb auch ein besonders starker und wurde bezeichnend
illustrirt durch den Umstand , daß zahlreiche Angehörige
der Aristokratie eigens aus den Sommerfrischen nach
Paris gekommen waren , um dieser oauss oölöbrs beizu¬
wohnen . Auf dem Gerichtstische erblickte man als Illu¬
stration der direkten Ursache der Katastrophe einen kine-
matographischen Apparat . Der Präsident übte in seinen

Fragen dem Baron de Mackau gegenüber ausgesucht^
Höflichkeit und erkennt die Humanitären Verdienste an , di^
der Angeklagte sich erworben . In seiner Rechtfertigung be¬
tonte Mackau insbesondere , daß die Dekoration , die er
gekauft und deren besondere Feuergefährlichkcit man ihm
zum Vorwurfe mache , vorher bereits ohne jedes Bedenken
von anderer Seite zu Vorführungen ähnlicher Art im
Industrie -Palast verwendet worden seien . An eine Feuers¬
gefahr habe er allerdings nicht gedacht , sonst würde er
sicher im Voranschlag nicht den für Anwesenheit von
Löschmannschaften angesetzten Posten gestrichen haben.
Dagegen nehme er das Verdienst für sich in Anspruch,
die ursprünglichen Anordnungen bezüglich der Aufstellung
des Kinematographen , wie sie von dem Besitzer des
Apparates Mr . Normandin und seinen Gehilfen Bailac
und Bagraschow getroffen worden seien , vortheilhaft ge¬
ändert zu haben . Zwischen Bailac und Bagraschow ent¬
spinnt sich eine unerquickliche Diskussion darüber , wer von
Beiden das verhängnißvolle Zündhölzchen angerieben habe.
Die Zeugen Oppenheim und der Akademiker Mun , die
beide dem Komite angehörten , bekunden , Baron de Mackan
habe das Arrangement mit dem Kinematographen aus
eigener Initiative ausgeführt . Stürmischer Beifall wurde
im Auditorium laut , als im Anschluß hieran Baron
Schickler , gleichfalls Komitemitglied , sich bereit erklärte,
die Verantwortlichkeit mit Mackan theilen zu wollen , und
die weiten Komitemitglieder Reitle , Gosselin und Dufaure
sich dieser Erklärung angeschlossen.

Paris , 24 . August . Das Urtheil in dem Prozesse
gegen den Baron Mackau und die beiden Angestellten,
durch deren Fahrlässigkeit der Brand des Wohlthätigkeits-
bazars in der Rue Jean Goujon hervorgerufen wurde,
lautet gegen Baron Mackau auf 500 Frcs . Geldbuße
und gegen die beiden Angestellten an dem Kinematographen
auf 1 Jahr und 8 Monate Gefängniß sowie eine Geld¬
strafe . Baron Mackau erhob gegen das Urtheil des Zucht¬
polizeigerichts die Nichtigkeitsbeschwerde.

Marktberichte.
Norden , 23 . Aug . Dem Viehmarkt waren 169

Schweine , 27 Schafe und Lämmer zugetrieben . Preis:
alte Schweine 49 — 81 Mk . , Zuchtschweme 16 — 47 Mk . ,
Schafe 13 — 26, — Mk . , Lämmer 9— 11, — Mk . ; auch
wurde eine Anzahl kleiner Ferkel zugeführt , die mit
10 bis 13 Mk . bezahlt wurden.

Norden , 23 . August . Weizen per 300 Pfd . 23,—
bis 26 Mk . , Roggen per 300 Pfd . 18 - 21, — Mk . ,
Wintergerste , leichte , per 400 Pfd . — Mk . , Malzgerste
per 240 Pfd . 14 — 16 Mk . , Rappsaat per 4000 Pfd.
— Mk . , Erbsen , grüne , per 320 Pfd . 29 — 33 Mk . , do.
graue per 320 Pfd . 33 — 36 Mk.

Marktpreise an der Kornbörse in Emden
am 24 . Aug . 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr .) .
«2r-
's
L>

gering § mittel gut

VerkauftDoppel¬rentnez
nie¬

drigster
Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster
Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen — _ 18,66 — 19,2019,60
Roggen — 13,45 13,60 — 13,8514,00
Gerste — — — 12,50 13,15 - I —

Hafer — — — - ! — 13,80s
Grüne Erbsen per 100 Kgr . 16,90 — 18,75 Mk.

Hamburg , 23 . Aug . Viehmarkt . Zutrift: 1696
Rinder und 1871 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Schlachtgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 64, — ,
2 . Qual . 58 — 60, — , junge fette Kühe 55 — 58, — , ältere
49 — 52, — , geringere 43 — 46 Mk . , Bullen 46 — 54, — Mk.
— Schafe : 1 . Qual . 62 — 65,00 , 2 . Qual . 55 - 60, - ,
3 . Qual . 51 — 53, — Mk . Handel in Rindern anfangs
recht lebhaft , zum Schluß aber ziemlich flau , in Schafen
lebhaft . . Unverkauft blieben 50 Rinder . — Schweinemarkt.
Zutrieb vom 16 . bis 22 . August 6416 Stück . Bezahlt
wurden : Beste schwere reine Schweine 55 — 57 Mk . mit
20 pCt . Abzug , schwere Mittelwaare 55,50 — 56,50 Mk.
mit 22 pCt . Abzug , gute leichte Mittelwaare 56 — 57 Mk.
mit 22 pCt . Abzug , geringere 54,50 his 56 Mk . mit



24 pCt .I Abzug , Sauen 47—53 Mark mit schwankendem
Abzug.

* Tönning, 21 . Aug . Dem dieswöchigen hiesigen
großen Pferdemarkt waren ca . 1000 Stück , hauptsächlich
volljährige , fette Pferde des schweren schleswigschen
Schlages zngeführt . Im Vorhandel war das Geschäft
lebhaft , am Markt dagegen flau . Es verbleibt ein Ueber-
stand von 3-—400 Stück . Es bedangen beste schwere
Pferde 800 bis 1000 Mark , Mittelwaare 500 bis 700,
geringere bis 300 Mk . herunter . Sangfüllen kosteten 210
bis 300 Mark das Stück . Soweit zu ermitteln , gehen
nach dem Süden ca . 400 beste Pferde in ca . 40 Wagen¬
ladungen . Von den drei großen Pferdemärkten in Husum,
Friedrichstadt und Tönning sind im Laufe der letzten
Monate insgesammt 14-—1500 Stück schwere Arbeits¬
pferde im Werthe von mehr als 1 000 000 Mk . nach dem
Süden ausgeführt worden.

Privat-Bekarmtwachrmgen.
Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmnnd und

Hattersum lassen
Sonnabend den 28 . dieses Monats

lvormittags 10 Uhr
beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

darunter einige

sehr Me MWeck,

vorzügliche
1.81ns usn

klloppvlponiss
öffentlich auf Omonatige Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 21 . August 1897.
H . Eggers.

Die Pferdehändler Gebr . Bunk zu Wittmnnd
lassen

Montag den 30 . dieses Monats
nachmitt. 2 Uhr ansg.

bei der Behausung des Wirths Andreßen zu Sedan

und

Itz Stück allerbeste
llttkLUvr

voppelponloZ
mit Zahlungsfrist öffentlichtzmeistbietend- verkaufen.

Neuende, 1897 August24 .
H . Gerdes,

Auktionator.

Donnerstag den 26. d . Mts.
nachmittags 4^ Uhr ansangend

werde ich bei Brunstermanns Wirthshausc Hieselbst

mehrere Tausend gut
erhaltene blaue

Dachpfannen
in Abtheilungen gegen Baarzahlung meistbietend ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1897 August 23.

A. Tremens.
Des weil. K. W. C . Kruckmann in Jever Erben

lassen ihren an der Ziegenreihe Hieselbst belegenen

Kaisen
zum Antritt auf den l . März l898 öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Verkaufstermin findet statt
Montag den 30. August 1897

nachmittags 7 Uhr
in Martens Wirthshausc „ Hoheluft " Hieselbst . Kanf-
liebhaber werden eingeladen. Um Kosten zu ersparen,
soll möglichst nur dieser eine Verkausstermin stattfinden
und der Zuschlag daher sofort ertheilt werden.

Jever. Aukt . H . Ä. Meyer.
Mühleirverkauf

event . Verpachtung.
Die in meinen Bekanntmachungen vom 2s . Mai

und 22 . Juli d . I . näher beschriebene , dem Proprietär
G . Herzog zu Waddewarden gehörige

81 Ä88 ?» UMö
genannt , ist bis jetzt nicht verkauft , und werden Kauf¬
liebhaber nochmals ersucht , baldigst mit mir in Ver¬
bindung zu treten , wobei ich noch bemerke , daß bei
irgend angemessenem Gebote der Zuschlag ertheilt
werden soll, und daß aus Wunsch des Käufers der
größte Theil des Kaufpreises zu mäßigen Zinsen
stehen bleiben kann.

Sollte sich indeß ein Verkauf nicht ermöglichen
lassen, so soll die Besitzung auf längere Jahre ver¬
pachtet werden, und wollen sich deshalb event . auch
Pachtliebhaber an mich wenden.

Jever, r897 August 25.
, A. Tremens.

Zur Versteigerung der der Ehefrau des Maler¬
meisters I . H . Nitz hies. gehörigen

ÜSSllLUNg,
bestehend aus einem freundlich gelegenen Hause nebst
Garten und 2 Matten Landes , wird zweiter Termin
hierdurch angesetzt auf

Montag den 30 . August d . I.
nachm. 7 Uhr

in F . A. Folkers Gasthause hies.
Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken,

daß bei irgend hinreichendem Gebote der Zuschlag
ertheilt werden dürfte.

Sillenstede , den 25 . August 1897.

_ Alb ers, Auktionator.
Berne . Umständehalberist eine in bestem Zu¬

stande befindliche

Mühlenbefihmg
mit Dampfbetrieb

und ausgedehnter guter Kundschaft bei 40- bis 50000
Mark Umsatz mit oder ohne Inventar unter der Hand
zu verkaufen. Anzahlung 15 000 Mk. Antritt nach
Wunsch. Nähere Auskunft ertheilt der Auktionator

Kuhland.
Zu verkaufen.

Zwei Schweine zum Weiterfüttern . Dieselben
eignen sich besonders zur Zucht.

Barkel . R. I . Book.

Verpachtung von
Landstetten zn Feldhansen.

Herr Landwirth K . Ahrens zu Feldhausen will M

Limdßelle»
zu Feldhausen belegen, jede mit Wohnhaus , Scheu»,
Garten und lO bis 20 Matten Land , auf 3 by
6 Jahre , nächsten Mai anzutreten , freihändig v„
pachten.

Nach Belieben der Pächter kann den Stellen a>«!
mehr oder weniger Land beigelegt werden.

Die Ländereien befinden sich im besten Kult,,,
zustande und sind die Besitzungen wegen ihrer günstig,,
Lage nahe an der Chaussee nach Wilhelmshaven W
Jever besonders zu empfehlen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei dem Li,
Pächter oder dem Unterzeichneten einfinden.

Jever . M . U. Minsseri.
Der Landhäusling Heinr . Scherf zu Coldeh«

Gemeinde Sengwarden , will seine daselbst beleg,»Gemeinde Sengwarden , will seine daselbst beleg,»

bestehend ans einem in gutem Zustande befindlich
Wohnhause , großem Gemüsegarten und 3 ' -2 Gras,
Ländereien, zum Antritt auf den l . Mai 1898 mit,
der Hand verkaufen.

Die Ländereien sind bester Bonität , werden theil
als Grünland, theils als Pflugland benutzt , und eig«,
letzteres sich vorzüglich zum Gemüsebau.

Die Stelle ist wegen ihrer , für Absatz d,
Produkte besonders günstigen Lage nahe an di
Chaussee nach Wilhelmshaven sehr zn empfehlen.

Auf Wunsch kann eine Grodenparzelle , sowie n,
Hamm Weideland pachtweise übertragen werden.

Kaufgeneigte werden gebeten , baldgefl. mit Heni
Scherf oder dem Unterzeichneten in Verbindung z
treten , und wird noch bemerkt, daß event. die Hälfi
des Kaufpreises gegen übliche Zinsen stehen bleibe
kann.

Fedderwarden , 1897 August 23.
A. Rover , Rechnstllr.

Wegzugshalber wünsche die von mir bewoP

ZMÄWTZLtsLLS
mit vielem Gartengrund zum Antritt am 1 . Novembl
oder auch schon früher zu verkaufen oder bis M
1898 unentgeltlich zu vermiethen. Weide für z>!»
Schafe kann mit in Pacht übergeben werden.

Hohenstiefersiel . Gerd Meyer.
Wunder erregt.

Burhave.
M -. Ihre Sendung vom 18 . Juli hat ß

HA wirklich Wunder erregt , nachdem mein Frei«
«E « W , Francksen, welcher an Rheumatisim

litt , viele Schmerzen hatte , nicht oh>
Morphium - Einspritzungen mehr schlaf
xoMe, Bäder von Ihrem Extrakte K

nommen, kam er genesen ganz vergnügt bei mir«
und sagte, er glaube geheilt zu sein und will a»
Dankbarkeit noch nachgebrauchen — folgt Bestelle

Emil Bewbnstein

E A Niederlage derLairitzfchenWnldwoll -Waark
für Jever und Jeverland beiM . W .^ DeyejWB
in Jever. _ _ ^

« Lsit 25
z b-it siok ÜÄS Lokis Iilodls ' soko
Z I >rlaLioN -I>uIvsr als cVvIterobert , ee
Z biet . in Le2 . L, Oüte äes Lävbete , rvegsr-
I rsiobt verä . bkmn . Llon Lobte L. S. Xsio.

„Uiebig " u. ä. 8vbllt ^m»rbo. 2 . ksb . I. LU.
beW.Sesob . il. HeinsL l. ledig , Usnnovsr.

G esu ch t.
Zum 1 . Oktober für einen kleinen städtisch!

Haushalt (2 Damen ) ein junges Mädchen ohne geg«
fettige Vergütung.

Offerten unter U . Varel (Oldenburg ) B
lagernd.

Gesucht.
Im Aufträge für einen kl . bürgerlichen HB

halt eine Haushälterin gesetzten Alters.
Hohenkirchen. Gastwirth Joh . Harmö.

Gesucht.
Auf sofort ein jüngerer Schuhmacher-Geselle.

H . Schemering , Jever
Zum 1 . Oktober ein Kommis , welcher kürst»

seine Lehrzeit beendet hat, für unser Geschäft.
Oldenburg . I . Frerichs und Sohn ,

Kol .-, Getr. - Geschäft, Wirthschap
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